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2 Berilage zu Nr 6 des GeneralAnzeiger für Halle u den Saalkreis

Juferſtehung
Roman von Leo R Tolſtoi

Originalüberſetzung ans dem Ruſſiſchen von Dr Adolf Heß

54 Nachdruck verbotenEr holte aus ſeinem Portefeuille Papiere heraus und las ſie durch
als ein Lakai der Gräfin Jekaterina Jwanowna bei ihm anklopſte und
eintrat Er überbrachte eine Einladung nach oben zu kommen und dort
Thee zu trinken

Nechljudow ſagte er würde ſofort erſcheinen legte die Papiere in das
Portefeuille und ging zur Tante Auf dem Wege nach oben ſchaute er
durchs Fenſter auf die Straße und erblickte das Fuchsgeſpann Mariettas
Da wurde ihm plötzlich luſtig zu Muthe und er hätte am liebſten gelacht

Marietta ſaß im Hut aber ſchon nicht mehr im ſchwarzen ſondern
in einem hellen bunt geblümten Kleide mit einer Taſſe in der Hand
neben dem Seſſel der Gräfin und zwitſcherte ihr etwas in das Ohr wobei
ihre hübſchen lachenden Augen glänzten Jn dem Augenblick als Nechl
judow ins Zimmer trat hatte Marietta ſoeben etwas ſo Lächerliches
lächerlich Unanſtändiges vom Stapel gelaſſen das ſah Nechljudow
ſofort an der Art des Lachens daß die gutmüthige ſchnurrbärtige
Gräfin Jekaterina Jwanowna mit ihrem dicken Körper ſchaukelnd ſich
vor Lachen ſchüttelte Marietta aber mit geradezu unheilvolem Ausdruck
ihren Mund ein wenig zum Lachen verzog ihr energiſches und fröhliches
Geſicht zur Seite neigte und ihre Nachbarin ſchweigend anblickte

Du machſt mich todt ſagte die Gräfin Jekaterina Jwanowna nach
einem Huſtenanfall

Nechljndow begrüßte die Damen und ſetzte ſich zu ihnen Er wollte
gerade Marietta wegen ihres Leichtſinns Vorwürfe machen als ſie ſeinen
ernſten und ganz wenig unzufriedenen Geſichtsausdruck wahrnehmend
ſofort um ihm zu gefallen gefallen wollte ſie ihm von dem Angen
blicke an wo ſie ihn ſah nicht nur ihren Geſichtsausdruck ſondern
ihre ganze Gemüthsverfaſſung veränderte Sie wurde plötzlich ernſt
unzufrieden mit ihrem Leben ſie ſuchte ſtrebte nach etwas und that
nicht etwa ſo ſondern machte ſich wirklich die Gemüthsverfaſſung zu
eigen wenn ſie auch durch Worte durchaus nicht ausdrücken konnte
worin dieſe beſtand in der Nechljudow ſich in dieſem Augenblick
befand

Sie fragte ihn wie er ſeine Angelegenheiten zu Ende gebracht hätte
Er erzählte von ſeinem Mißerfolg im Senat und ſeinem Zuſammentreffen
mit Seljonin

Ach dieſe reine Seele Der wahre Ritter ohne Furcht und Tadel
Die reine Seele gaben beide Damen Seljonin das Epitheton unter
dem er in der Geſellſchaft bekannt war

Was iſt mit ſeiner Frau fragte Nechljudow
Die Nun ich will ſie nicht verurtheilen Aber ſie verſteht ihn nicht

War denn wirklich auch er für Ablehnung fragte ſie mit aufrichtigem
Mitgefühl Das iſt ſchrecklich Wie thut ſie mir leid fügte ſie mit
einem Seufzer hinzu

Er machte ein finſteres Geſicht und begann im Wunſche das Geſpräch
zu ändern von der Schuſtowa zu reden die in der Feſtung gefangen ge
halten und auf ihr Betreiben freigelaſſen worden wäre Er dankte ihr in
Gegenwart ihres Mannes für ihre Bemühungen und wollte darüber reden
wie ſchrecklich der Gedanke ſei daß dieſes Mädchen und ihre ganze Familie
nur deshalb ſchwer litten weil niemand an ſie dächte aber ſie ließ ihn
nicht zu Ende kommen und gab ſelbſt ihrer Unzufriedenheit Ausdruck

Die Gräfin Jekaterina Jwanowna ſah daß Marietta mit ihrem Neffen
herumkokettirte und das machte ihr Vergnügen

Weißt Du was ſagte ſie als jene ſchwiegen Komm morgen
Abend zu Aline Kieſewetter iſt bei ihr Und Du komm auch wandte
e an Marietta

Er hat Dich wohl bemerkt ſagte ſie auf franzöſiſch zu ihrem Neffen
Er meinte mir gegenüber daß alles was Du ſagteſt ich habe es ihm

erzählt ein gutes Anzeichen wäre und daß Du ſicher zu Chriſtus ge
langen würdeſt Komm auf jeden Fall Sag es ihm daß er kommt
Marietta Und komme ſelbſt auch

Erſtens Gräfin habe ich keinerlei Recht dem Fürſten etwas zu ſagen
begann Marietta mit einem Blick auf Nechljudow und ſtellte durch dieſen
Blick gewiſſermaßen vollſtändige Uebereinſtimmung zwiſchen ihm und ſich
in Bezug auf die Worte der Gräfin und überhaupt auf den Evangelium
glauben feſt und zweitens liebe ich es nicht wie Du weißt
e Ja Du machſt doch immer alles verkehrt nach Deinem eigenen

opf
Wieſo nach meinem Kopf Jch habe denſelben Glauben wie die

allereinfachſte Frau ſagte ſie lächelnd Und drittens fuhr ſie fort
fahre ich morgen ins franzöſiſche Theater

Ach Haſt Du die nun wie heißt ſie noch geſehen fragte
die Gräfin Jekaterinag Jwanowna

Marietta ergänzte den Namen der berühmten franzöſiſchen Schau
ſpielerin

Fahr auf alle Fälle hin ſie iſt wunderbar
Wen ſoll ich denn zuerſt ſehen liebe Tante die Schauſpielerin oder

den Prediger fragte Nechljudow lächelnd
Bitte mach mich nicht mit meinen eigenen Worten lächerlich
Jch denke zuerſt den Prediger und dann die franzöſiſche Schau

ſpielerin damit ich nicht jeden Geſchmack an der Predigt verliere ſagte
Nechljndow

Nein Sie beginnen beſſer mit dem franzöſiſchen Theater und thun
dann hinterher Buße ſagte Marietta

Wagt es nicht Puch über mich luſtig zu machen Ein Prediger bleibt
immer ein Prediger und das Theater Theater Um ſeine Seele zu
retten braucht man durchaus nicht immer Trübſal zu blaſen und fort
während zu weinen Man muß nur glauben dann wird man fröhlich

Du verſteht beſſer zu predigen als alle Prediger mit einander liebe
Tante

Wiſſen Sie was ſagte Marietta nach kurzem Nachdenken Kommen
Sie morgen zu mir in die Loge

Jch fürchte ich kann nicht
Die Unterhaltung wurde durch einen Lakai unterbrochen der einen

Beſucher meldete Es war der Sekretär einer wohlthätigen Geſellſchaft
deren Vorſtand die Gräfin bildete

Na das iſt ein langweiliger Menſch Jch will ihn lieber dort
empfangen Dann komme ich wieder zu Euch Setz ihm Thee vor
Marietta ſagte die Gräfin und ging mit ihren ſchnellen unruhigen
Schritten in den Saal

Marietta zog ihren Handſchuh aus und entblößte eine energiſche ziemlich
flache Hand deren Ringfinger mit Ringen bedeckt war

Wünſchen Sie ſagte ſie und griff nach der ſilbernen Theekanne auf
der Spiritusflamme wobei ſie den kleinen Finger ſonderbar wegſtreckte

Jhr Geſicht wurde ernſt und traurig
Es thut mir immer ſehr ſehr weh zu denken daß Leute deren

Meinung ich ſchätze mich mit den Umſtänden verwechſeln in denen ich
mich befinde

Sie war dicht davor bei dieſen letzten Worten in Thräneu auszu
brechen Und wenn die Worte auch für den der ſie genau unterſuchte
gar keinen oder einen ſehr unbeſtimmten Sinn hatten erſchienen ſie Nechl
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judow doch als ungewöhnlich tief aufrichtig und gütig ſo ſehr zog
ihn dieſer Blick der glänzenden Augen der die Worte der jungen hübſchen
und gut gekleideten Frau begleitete an

Nechljudow ſchaute ſie ſchweigend an und konnte die Augen nicht von
ihrem Geſicht losreißen

Sie denken ich verſtehe Sie nicht und alles das was in Jhnen vor
geht Jſt doch das was Sie gethan aller Welt bekannt Es iſt ein
öffentliches Geheimniß Jch bin hingeriſſen davon und billige Jhr Thun
vollkommen

Dazu iſt aber wirklich kein Grund vorhanden ich habe noch ſo
wenig ausgerichtet

Das iſt ganz einerlei Jch verſtehe Jhr Gefühl und verſtehe auch
jene gut gut ich werde nicht darüber reden unterbrach ſie ſich
ſelbſt da ſie Unzufriedenheit in ſeinem Geſicht bemerkte aber ich verſtehe
außerdem auch daß Sie nach dem Anblick all der Leiden all der Schreck
lichkeiten die im Gefängniß vor ſich gehen ſagte Marietta nur in dem
einen Wunſche ihn an ſich heranzuziehen wobei ſie mit ihrem weiblichen
Jnſtinkt alles errieth was für ihn wichtig und theuer war Sie
wollen Leuten helfen die leiden ſchrecklich unter der Gleichgültigkeit und
Grauſamkeit der Menſchen leiden Jch verſtehe wie man dafür ſein
Leben hingeben kann und würde es ſelbſt dafür hingeben Aber jeder hat
nun einmal ſein beſtimmtes Loos

Sind Sie etwa mit dem Jhrigen nicht zufrieden
Jch fragte ſie gleichſam von Erſtaunen überwältigt daß man

danach fragen könne Jch muß zufrieden ſein und bin zufrieden
Aber hier drinnen ſitzt ein Wurm der bisweilen erwacht

Und den man nicht wieder zur Ruhe kommen laſſen darf Man
muß dieſer Stimme glauben ſagte Nechljudow der ihrem Betrug voll
ſtändig unterlag

Später dachte Nechljudow oft voll Scham an ſeine ganze Unterhaltung
mit ihr zurück dachte an ihre weniger lügenhaften als ihm zu Gefallen
geſprochenen Worte und den Geſichtsausdruck einer Art gerührter Auf
merkſamkeit mit der ſie ihm zuhörte als er ihr von den Schrecken des
Gefängniſſes und ſeinen Eindrücken auf dem Lande erzählte

Als die Gräfin zurückkehrte unterhielten ſie ſich nicht nur wie alte
ſondern wie zwei ganz exkluſive Freunde die ſich allein inmitten des
großen Haufens der ſie nicht begreift gegenſeitig verſtehen
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A F Sie haben ſich eine kleine Summe Geld geſpart und
wollen wiſſen wo Sie dieſelbe außer der ſtädtiſchen Sparkaſſe ausleihen
wo Sie darauf rechnen können daß ſie auch ſicher untergebracht iſt um
nicht das ſauer Erworbene durch Falliſſement verſchwinden zu ſehen
Die Zinſen der Sparkaſſe oder die der durch einen Bankier zu beſorgenden
Staatspapiere ſcheinen Jhnen zu gering zu ſein Dann müſſen Sie das
Geld an anderer Stelle beſſere Hypotheken 2c unterbringen Allein auch
dann iſt Vorſicht am Platze und der Beſitz ſehr oft gefährdet Der
Onkel kann zu irgendwelchen Schritten nicht rathen er muß es Jhnen
überlaſſen

A P Haben Sie die Erbſchaft angetreten dann ſind Sie auch
zur Zählung der vorhandenen Schulden verpflichtet Das frühere Erb
recht als auch das neue machen davon keine Ausnahme Hinſichtlich
Jhrer Anfrage treffen die früheren Beſtimmungen auch noch zu nur handelt
es ſich im vorliegenden Falle darum ob die Erblaſſer thatſächlich für ſich
und ihre Erben die Erklärung ſeiner Zeit abgegeben haben die Koſten
für die Verpflegung der mittelloſen Schweſter zu zahlen Der Onkel
räth Jhnen mit einem Anwalt die Angelegenheit zu beſprechen

Ein Neffe Der Onkel nimmt an daß Sie eine ſchriftliche Bürg
ſchaft abgegeben haben Jſt dem ſo dann kann auch jener Schneider
gegen Sie Klage erheben Aus Urkunden läßt ſich noch nach 30 Jahren
klagen Jm Jahre 1893 als Sie die Pfandſtücke einlöſten hätten Sie
die ertheilte Urkunde zurückfordern müſſen Die Verjährungsbeſtimmungen
werden im vorliegenden Falle wohl nicht zur Anwendung kommen können
Liegt aber eine ſchriftliche Bürgſchaft nicht vor dann giebt der Onkel
Jhnen den Rath ſich an einen Anwalt zu wenden

Nichte Gretchen Wenn Jhnen die betreffende Perſönlichkeit
genau bekannt und Sie nachweiſen können daß die Betreffende Verfaſſerin
und Abſenderin der beleidigenden Poſtkarte iſt ſo können Sie dieſelbe im
Wege der Privatklage gerichtlich belangen Bevor Sie den Klageweg be
ſchreiten müſſen Sie die betreffende Perſon vor den zuſtändigen Schieds
mann zum Zweck der Sühne laden Der Onkel bemerkt daß in der vor
liegenden Sache der Beweis die Hauptſache iſt

F Artern Als Poſtabonnent wollen Sie Jhnen etwa fehlende
Nummern des Gen Anz bei der dortigen Poſt reklamiren Die
Nummern werden Jhnen dann zugehen

E S Nach einem bewährten Recept ſoll alte ranzige Butter
Sie ſprachen von der Ungerechtigkeit der Starken den Leiden der

Unglücklichen der Armuth des Volkes aber in Wirklichkeit fragten ihre
Augen die ſich gegenſeitig anſchauten im Geräuſch der Unterhaltung
unaufhörlich kannſt Du mich lieben und antworteten ich kann
und ein phyſiſches Gefühl das ganz unerwartet regenbogenartige Formen
annahm zog ſie zu einander hin

Beim Abcſchiede ſagte ſie ihm ſie ſei ſtets bereit ihm wie ſie nur
könnte behülflich zu ſein und bat ihn morgen Abend unbedingt wenn
auch nur auf einen Augenblick zu ihr ins Theater zu kommen wo ſie mit
ihm über einen wichtigen Gegenſtand ſprechen müßte

Ja und wann werde ich Sie wieder ſehen fügte ſie mit einem
Seufzer hinzu und begann vorſichtig den Handſchuh über die ringbedeckte
Hand zu ziehen Alſo ſagen Sie daß Sie kommen

Und er gab das Verſprechen
Als Nechljudow in dieſer Nacht in ſeinem Zimmer allein war ſich

ins Bett legte und das Licht auslöſchte konnte er lange nicht einſchlafen
Als er an die Maslowa die Entſcheidung des Senats und daran dachte
daß er trotzdem entſchloſſen war ihr nachzureiſen und ihm endlich ſein
Verzicht auf das Land einfiel erſchien plötzlich als Antwort auf dieſe
Fragen vor ihm Mariettas Geſicht ihr Seufzer und Blick als ſie ſagte
wann ſehe ich Sie wieder und ihr Lächeln erſchien mit ſolcher Deutlich

keit daß er es gleichſam vor ſich ſah und ſelbſt lächelte Thue ich gut
daran nach Sibirien zu fahren Und gut daran mich meines Reichthums
zu berauben fragte er ſich

Und die Antworten auf dieſe Fragen waren in der hellen Petersburger
Nacht die durch die nicht ganz dicht zugezogenen Vorhänge hindurch
ſchimmerte unbeſtimmt Jn ſeinem Kopfe ging alles durcheinander Er
rief die frühere Stimmung wieder in ſich hervor und dachte an ſeinen
früheren Gedankengang aber dieſe Gedanken hatten ſchon nicht mehr die
frühere Ueberzeugungskraft

Jch habe mir das alles ganz plötzlich zurechtgedacht aber bin nun
nicht im Stande danach zu leben ich bereue was ich Gutes gethan habe
ſagte er ſich und beſaß nicht die Kraft auf dieſe Fragen zu antworten
Er empfand ein Gefühl des Kummers und der Verzweiflung wie ſchon
lange nicht mehr und ſchlief denſelben ſchweren Schlaf wie einſt nach
einem großen Verluſt im Kartenſpiel

Fortſetzung folgt

Hriefkaſten des General Anzriger
Eine unglückliche Nichte Da Sie Jhr Geliebter ſtets mit

unerträglicher Eiferſucht plagt möchten Sie vom Onkel ein gutes heilendes
Mittel wiſſen Werthe Nichte Sie wiſſen vielleicht Eiferſucht iſt eine
Leidenſchaft die mit Eifer ſucht was Leiden ſchafft Wenn dieſer Eifer
der ja faſt ſtets von grundloſen Beſorgniſſen und Mangel an Zutrauen
bezüglich des Charakters des einen Theiles herrührt nicht beſänftigt oder
unterdrückt werden kann ſo iſt es beſſer der Theil welcher ſolche Eifer
ſucht des andern unverdientermaßen ertragen ſoll läßt den Eiferfüchtigen
ſchießen

Mehrere Nichten und Neffen Beſten Dank für die unter der
Spitzmarke Eingeſandt an den Briefkaſtenonkel und die Tante letzteren
beiden geſandten Glückwünſche und gezollte Anerkennung Freuen ſollte
es beide wenn die warmen Worte die Sie für deren Zukunft haben in
Erfüllung gehen Jm Anſchluß hieran ſei neun Räthſellöſern für die
der Redaktion übermittelten Neujahrswünſche der Dank ausgeſprochen

D D 100 Ein Verzeichniß der Studirenden unſerer Univerſität
mit den Angaben von Studienfach Wohnung c iſt wohl in allen hieſigen
Buchhandlungen ſowie bei dem Kaſtellan der Univerſität zu haben

u V Wenn der junge Mann bereits in der Unterprima ſitzt ſo
ſoll er trotz ſeiner Vorliebe für den Kaufmannsſtand zunächſt das
Abiturienten Examen abſolviren Dann ſteh ihm die ganze Welt offen
und mit jenem Zeugniß kommt er ſchließlich zum Kaufmannsſtande erſten
Ranges auch noch zu rechter Zeit und wird darin es bald zu etwas
bringen ſchon wegen ſeiner Vorliebe dafür Andererſeits kann er alles
Andere wählen

Abonnent E Dem Onkel iſt es jetzt gelungen jene auswärtige
durch den Vertrieb von empfehlenswerthem Lederöl bekannte Firma aus
zukundſchaften Es iſt der Lederölfabrikant Gilg in Pforzheim

O Cöthen ad I Dem Onkel iſt nur bekannt daß an
Stelle der früheren Rechtskonſulenten wenn dieſelben vor dem Prozeß
gericht zugelaſſen wurden jetzt der Titel Prozeßagent tritt und zwar
ſobald ſie durch die betreffenden Aufſichts Richter und durch die Land
gerichtspräſidenten zur Vertretung bei den zuſtändigen Prozeßgerichten
zugelaſſen ſind ad II Eine Geſchäftsanweiſung und eine Gebührentare
für die Prozeßagenten exiſtirt noch nicht Ob eine ſolche von den zu
ſtändigen Miniſterien ertheilt werden wird bleibt abzuwarten Vergl

wieder ſchmackhaft werden wenn man ſie wiederholt in Milch wäſcht reſp
knetet und dann von neuem ſalzt

H W ad I und II Die Meldung iſt direkt an das Kommando
des erſten reſp zweiten Eiſenbahnregiments zu richten dieſelbe kann
jederzeit erfolgen Uebrigens iſt der Zudrang zu jenen Regimentern ein
ſehr ſtarker ad III Vor allem ärztliches Atteſt und Einwilligung des
zaters Näheres erfahren Sie auf dem Bureau des hieſigen Bezirks
ommandos

Klara L So viel dem Onkel bekannt iſt wohnt Siegfried Wagner
der Sohn Richard Wagners bei ſeiner Mutter in Bayreuth Ob dieſer
verheirathet iſt entzieht ſich der Kenntniß des Onkels er meint nein
Das Jahr 1900 iſt kein Schaltjahr Demnach wird es mit dem Heiraths
antrag an den Verehrten nichts werden Uebrigens war es dem Onkel
neu zu hören daß nach engliſcher Sitte in einem Schaltjahr während
des ganzen Verlaufes deſſelben den Damen geſtattet iſt den Herren
Heirathsanträge zu machen

A D 30 Jn der geburtshilflichen Klinik der hieſigen Uni
verſität wird der in Rede ſtehende Akt unentgeltlich vollzogen Allerdings
werden diejenigen welche dort einige Tage vorher das Ereigniß abwarten
bis dahin ſo weit angängig zu kleinen Verrichtungen herangezogen

G P 100 Der Vorwurf den Sie jenem Wohlthätigkeitsvereine
machen iſt jedenfalls unbegründet und ungerecht Sie behaupten nämlich
er unterſtütze nur ſolche welche ein ordentliches Mundwerk haben Es
mag ja ſein daß die Gaben oft an anderer Stelle wo man die Noth
nicht ſo zum Ausdruck bringen kann und will beſſer angebracht wären
Die Ausleſe der wirklich Bedürftigen iſt eben nicht ſo leicht und die Zahl
derer die bedacht werden können doch eine beſchränkte

A N Wenn Sie gern eine von den Jubiläumsnummern des
amerikaniſchen Blattes worüber vor Kurzem im Gen Anz unter der
Rubrik Kleine Chronik mit der Klammer Bemerkung Ein Wunder der
Zeitungspreſſe Lerichtet ward rwerben wollen ſo dürften Sie gut thun
ſich unter Vorlegung jener Nummer unſeres Blattes an die Firma
Rudolf Moſſe hierſelbſt zu wenden Durch deren Vermittelung werden

Sie für geringes Geld in den Beſitz einer ſolchen Gedenknummer ge
langen

Ein Wagner Verehrer Sie ſchreiben Etwa zu Anfang der
diesjährigen Theaterſaiſon brachten die Zeitungen die Mittheilung daß
die Theaterleitung neben dem Goethecyclus für die Saiſon auch einen
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Cyclus der Wagner ſchen Opern zu veranſtalten und Siegfried Wagners
Bärenhäupter aufzuführen beabſichtige Jch möchte wiſſen ob vielleicht

noch dieſer Plan verwirklicht werden ſoll Der Onkel kann Jhnen aus
competenter Quelle mittheilen daß dieſer Cyclus noch in dieſer Saiſon
zur Aufführung kommt

R M Döllnitz Sogenannte Süßweine welche bei einem hohen
Zuckergehalte gleichzeitig auch einen hohen Alkoholgehalt beſitzen gehören
zu den Kunſtweinen Dieſelben werden nicht durch einfache Gährung von
Traubenſaft ſondern durch Zuſatz von Alkohol und Zucker nach der
Gährung ſowie durch verſchiedene andere Operationen künſtlich hergeſtellt

Nichte Hilda Man ſagt gewöhnlich Bier mache keine Flecke
höchſtens in den Magen Doch Scherz bei Seite Die Tante meint
Bierflecke ließen ſich aus Kleiderſtoffen ohne Schädigung letzterer mit
lauwarmem Waſſer wirkſam entfernen

R Rödgen ad Il und III Aus guten Gründen kann Jhnen
der Onkel an dieſer Stelle aus der großen Zahl der vielgeſuchten Rechts
anwälte nicht einzelne nennen ebenſowenig aber die Firmen angeben
welche neben einer Druckerei noch eine Buchbinderei errichtet haben
Näheres erführen Sie bei einem doch wohl nöthigen Beſuch in Halle
ad II Patentanwälte zählt das Kutſchbach ſche Adreßbuch folgende auf
B E Claude Ankerſtraße 14 R Dreyer Auhalterſtraße 8 W Packe
buſch Meckelſtraße 8 und R Uhlmann Schwetſchkeſtraße 5
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werden von den Expeditionen und ſämmtlichen Filialen
zum Preiſe von 50 Pf entgegengenommen

Der General Anzeiger hat nachweislich
die gröſzte Platzauflage aller in Halle

unter Deutſches Reich der heutigen Nummer Dem Reichstage 2c erſcheinenden ZeitungenRed

Aus wer Fricothemden Heinkleider und Jacken
kommen

s 7 e T t Fe

e helentemne unter Hreis G
ömicke al W

J r r J J l

a a

rn

T

e

n du F e e r



H

c

O

v

ſo

Seite 10 Dienstag

Santa ehmann
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heilt Blaſen und Harnröhrenleiden ſchmerzlos ohne
Einſpritzung in wenigen Tagen Preis pro Flacon 2
enthaltend 40 Gelatinekapſeln mit je 0,25 gr oſtindiſches

Santalholzöl Als Garantie trägt jede Kapſel die Buchſtaben
wie nebenſtehende ZeichnungBerliner Capsules FPabrik Berlin 0 405

Man verlange ausdrücklich Santal Lehmann in Halle

Nr 6

Löwen Apotheke

o We er y200000000000500000000 Stadt Theater alle a Naturheilverein Priessnitt

w J t t w s Giebichenstein7 reitag den I2 Januar Ahends 8 Uhr wem Die George Osrani Geſellſchaft an General Verſammlungſſ i i h e 114 Vorſt im Paſſep Abonnem h h tomimenDarſteller Hvette große ſen D v3 t 8 2 759 Abonnem Vorſtellung Farbe blau ſationelle Pantomime Miß Foh7 a 180 1umol 18 o II e J Anfang 7 Uhr Ende 11 Uhr Serpentin und Je alen Morgen Dienstag n 9 tefeſt
n tionell Die allendaTruppew O T a G r Die Meiſterſinger von Rürnberg Thee Sigehneeig r W Zchlachtefeſt

i i reiben im Zigennerlager Bro2 S Per in tnn Le den Hasner Eers Sarino Jongleure in a al üiriſtraheKlavier Gesangs und Deaclamationshumorist aus Wien S Dirigent Kapellmeiſter Moritz Grimm ſcher Manier Mile Adrienne Gaſton Jeden Denrrag

J Perſonen er e S ſchwebenden Feſt sProgramme an der Saalkasse H mit ihrem Rieſen Luftrade ausgeführt7 ans Sachs Schuſter R Marſano TKarten Nummer Sitz I Platz 1,50 Mk II Platz 1 MK un O Veit Pogner Goldſchmied Carl Brandes Delen Der v i
J numwerirt 75 Pfg Studenten 50 Pfg in der Musikalienbavdlung von 0 KunzVogelgeſang Kürſchner Wilhelm Otto bildern Mr Arry Harry muſikaliſcher
4 Heinrich Hothan Gr Steinstr 14 und an der Abendkasse

0000Aorlesungen für Damen
1 Herr Profeſſor Dr Kichl Das moderne Drama in ſeinen Hauptvertretern

6 Vorträge vom 13 Januar bis 24 Februar Sonnabends von 11 12 Uhr im
Archäologiſchen Muſeum Karten zu 4 bezw 3 Mk beim Hauswart der höh Mädchen
ſchule und beim Muſeumsdiener 2 Herr Profeſſor Dr Kohbert wird die drei letztenſeiner durch die Schwurgerichtsſitzung unterbrochenen Vorleſungen am 11 18 und

25 Januar halten
J A

an VerrenneDer II Kursus unseres Unterrichts wird Ende d Mts im Hötel zum
Kronprinz beginnen Gefl Anmeldungen erbitten wir in unserer Wohnung
Blumenthalstr 5 u II

E F Rocco Universitäts Tanzlehrer
Der Halleſche Frauenverein

für Jrauenerwerb und Frauenbildung
veranſtaltet folgende Vorträge wozu er ergebenſt einladet

Freitag den 12 Jannar Frau Dr Henriette Goldschmidt
Leipzig Ausgangspunkte und Zielpunkte der Frauenfrage

Ereitag den 19 Jannar Fräulein Uelene Lange
Frauenſtudium

Freitag den 26 Jannar
Die ſoziale Hilfsarbeit der Frau

Freitag den 9 Februar Frau Mnrio Stritt Dresden
Rechtsſchutz

Die Vorträge finden im großen Saal der Stadtmiſſton Weidenplan 4
Abends 6 Ahr ſtatt

Damen und Herren ſind als Gäſte willkommen

Das Comitéèé
J Dr Agnes Gosche

Bekanntmagelzng
Zur Feier des Geburtstages Sr Majeſtät des Kaiſers V und Königs am

27 d Mts wird Vormittags 9 Uhr in der Marktkirche durch Herrn Oberpfarrer
Profeſſor i einJe Sstgottes di enst
ſtattfinden für welchen den Behörden Plätze reſervirt werden

Nachmittags wird im oberen Saale des Stadtſchützenhauſes am
Königsplatz hierſelbſt W

G s nrm ad a I
veranſtaltet welches um 2 Uhr beginnt

Liſten zur Einzeichnung der Namen von Theilnehmern an dem Feſtmahl ſind
bei dem Stadtſekretär z yrartaſſenger u 1 Treppe Zimmer 74 dem Pförtner im
Dienſthauſe des Königl Oberbergamts Friedrichſtr 13 ſowie bei dem Oekonom des Stadt
ſchützenhauſes ausgelegt

Die Liſten werden bis zum 25 ds Hlto offengehalten jedoch ſchon
früher geſchloſſen ſobald die Zahl der Perſonen welche im Feſtſaale Platz finden können
durch Einzeichnung von Theilnehmern erfüllt iſt

Halle a den 6 Januar 1900von Renthe Fink Generalleutnant u Sarniſonälteſter Staude Oberbürger
meiſter Seydel Eiſenbahndirektions Präſident von Velſen Berghauptmann Wehlachk
Sberpoſdirettor von Krafgk fammiſſ e W Saaltteiſes

Dr Biedermann

BerlinUeber
Fräulein Alice Salomon SHerlin

Ueber

Funſoldaten von Ernst le prichrom NürubersZu ren l éng läncker
in reicher Auswahl wieder n bei

Je Aber 22 Halle a
Gr Märkerſtr 27

er

a e20 usverkauf
Wegen Krankheit des Jnhabers der Firma 4 ampkoe C Cozu Halle a S feineres Herren Garderobengeſchäft ſollen die vorhandenen

Waarenbeſtände als
W agnute Herrenuſtoffe Cheviot Tuche Butskin erne

Zeidenſtoffe etr bedentend herabgeſetzten Preiſen im e
bisherigen Geſchäftslokale Gr Ulrich

ſtraße 11 im Ganzen oder partienweiſe freihändig täglich von 3 verkauft
werden

2 Knoohe als

e

Konrad Nachtigall Speng

ler Theo RavenSixtus Veckmeſſer Stadt

ſchreiber Alb AumannFritz Kothner Bäcker Joſeph Fanta
Balthaſar Zorn Zinngießer Emil Lübben
Ulrich Eßzlinger Würz
krämer C Müller DavinAuguſtin Moſer Schneider R Zinnſchlag

Hermann Ortel Seifen

ſieder Rob LohfiugHans Schwarz Strumpf

wirker Th GießenHans Foltz Kupferſchmied A Hardenberg
WaltherStolzing ein junger
Ritter aus Franken BrunoHeydrich

a G f d S
David Sachs Lehrbube Georg Förſter
Eva Pogner s Tochter Gertrud Lucky
Magdalena Eva s Amme Ottilie Metzger
Ein Nachtwächter A Hardenberg
Bürger und Frauen aller Zünfte Geſellen

Lehrbuben Mädchen Volk
Ort der Handlung Nürnberg

Zeit Um die Mitte des 16 Jahrhunderts
Nach dem 2 Akt eine längere Pauſe

Dienstag den 9 Januar 1900
Die Herren Söhne

Thalia Theater
Dienstag den 9 Januar 1900

W aſfenühbung
Schwank in 3 Akten v Sylvane u Gascogne

Jn Vorbereitung
Toppel Gaſtſpiel

von Ferdinanch Bonn
vom Leſſing Theater in Berlin

und Clara Rabitouw
vom Hof u National Theater in München

Das Glück im Winkel

Stadt Theater heiprig
Dienstag den 9 Januar 1900

Uenes Thenter
Fidelio

Altes Theater
Die officielle Frau

Be W ee eKaiser Sale
r SaalMittwoch Donnerstag und Freitag

den 10 11 und 12 Januar 1900
täglich Abends 8 Uhr

S nur dreimaliges Gaſtſpiel
des berühmten r

Erſten Wiener PoſſenEnſemble
vom Albert Theater in Leipzig

14 Perſonen 6 Damen 8 Herren Kräfte
I Nanges

De Coloſſaler Lacherfolg
Zur Aufführung gelangen nebſt verſchie

denen Solo Vorträgen Duette Quartette
und folgende Original Wiener Poſſen
Eine tolle Nacht Endlich allein Die
verliebte Metzgermeiſterin Das Duell
Die Klabriaspartie Eine heiraths
luſtige Wittwe c c

Billets vorher I Platz 75 Pfg II Platz
50 Pfg im Cigarrengeſchäft der Herren
Steinbrecher Jasper Markt und
Bruno Wiesner Hauptgeſchäft ſowie
Filiale Gr Ulrichſtraße 51

Billets an der Abendkaſſe I Platz 85 Pfg

II Platz 60 Pfg

Sing Academioe
Dienstag 6 Uhr Uebung für Damen

Volksſchule
A Klughardt

Jeruſalems
Die Zerſtörung

Fantaſt Fräulein Hanni Luxag ercentriſche Tiroler Sängerin Herr Philipp
Nickel OriginalGeſangs und CharakterHumoriſt

Ende gegen 11 UhrBeginn 8 Uhr

Apollo Theater
irektion Fr Wiehle

W Letzte Woche
des gegenwärtigen ſenſationellen Spiel

plans
Fréères Durval am öfachen Reck
Braatz Trio auf dem Tanzſeile
Barnum s dreſſirte Rieſen Doggen

Warringtons Ardrid Paul
J Rndolſis Waklter

J Marg Larſen Stkraßenſänger
Zon Vorzeiger dieſes Ausſchnittes

erhält an Wochentagen
6 Billets zu folgenden Vorzugspreiſen

I Rang 50 Pfg Balkon 40 Pfg
Saal 30 Pfg Gallerie 20 Pfg
äie kommt die ne er

die Alles S
Morgen Dienstag W

Schlachtefeſt
Bruno Philipp

e Wilhemſtraße 32
Roth Leber und Schwartenwurſt

jetzt nur 80 Pfg das Pfund

Wer Dienstag Schlachtetest
G Hanke Hermannſtraße 13

Morgen Dienstag
SchlachtefestSebigeſeche 8 S

Verein für Drdkundee
Sitzung am Mittwoch den 10 d

Mts um 8 Uhr im oberen Saale desReichshofs

Vortrag des Herrn Oberleutnant Frei
herrn von Seckendorff als Gaſt

Die große ſibiriſche Bahn und ihr Ein
fluß auf die Entwickelung des aſiatiſchen
Rußland

Kirochhoff

Zu
Kaiſers Geburkskag

iſt mein Saal noch frei
Halte denſelben den verehrten Vereinen

beſtens empfohlent vf Fritz Herms
Weißbier Salon
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W F Kiko i
Selbſtgefert Böttherwaaren

verkauft billigſt Günther Kellnerſtr 13

Masken Narrenkappen
in größter Kuswahl

Albin Hentze Schmeerſtraße 24
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enſt hat
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H Prof F 3
G 15 r 3H Prof H D 6 Fr v BFrl H r Reg 1 Beinkleid 1 Mantel

Frl Z 3

e w J 4 Mäntel u Stoff 1 P
1 Puppenſtube 1 Jacke 1 Mütze Fr B

2 Schürzen Frl Th
chenhemden H J

5 P Strümpfe Fr

Arbeitsbeutel Fr KlSchürzen 3 Röcke 8 P

ton Wachspyramiden H J

Bei Fräulein Rummel
Ung 3

1 Hund H B B 4 Kapuzen 2 MützenBei Frau Oberprediger Wächtler
5

L B 2 E K 24 Hemden 2
ſchiedene Stoffreſte

Juſtiz
2 Muffs 2

Br F 9 Schürzen5 Cond B 3 M

Bei Frau Prof Wagner von Fr

Frl C D

5 m Barchent

2 Spiele
Bei Frau Bethcke

Fr A 20 Ung 46 Schürzen Fr L

auf das herzlichſte
Halle den 6 Januar 1900
DerAnmeldungen bei Profeſſor Reubke

28b Vorm 10 11 Uhr

Bearbeitet unter offizieller Mitwirkung des Einwohner Meldeamees und mit voller i
Berückſichtigung des Oktober Umzuges

J A
c

1 Jacket

Mäntel 2 Jacken Fr Prof A 2 Ueberzieher
H G 19 Kinderhüte H Prof 4 Bücher Fr Com R E St 30 Mtr Kleiderſtoff

Wie Frl3 Puppenbettchen H L 60 Stück
BlechSpielwaaren Frl Pf 2 P Strümpfe özl Sch 1 Kleid Fr Amtm K 12 Schür
zen 12 Bilderbücher 3 Bilderbogen Frl G 3

Com R
2 Stück gedruckten Neſſel

dungsſtücke P Strümpfe Fr v D 2 P
Schürzen 3 P Stiefel Frl D 6 Röcke 6 Schürzen 2 Mützen Shawls Handmüffchen

5 Röcke 5 m Fr Prof A
Strümpfe Fr W

50 Stück Seife

Ung 3 Fr Geh R D21 verſchiedene Stoffreſte 8 Taſchentücher H K 7 Schurzſelle 6 Bälle
2 Shawls

Fr L E 5 Th D 80 Fr DA C 10 Frl v B 6 M und 5 Hemden gul D K
2 Schürzen 1 Beinkleid Ung 1 P Strümpfe 4 Hemden 4 Schürzen ver

2 Pfd Wolle 2 m KattunR A F 5 Schürzen 3 nuherbee Fr A B 12 Röckchen Fr Sch 4 P Hand
Mäntel 2 Bluſen 3 Jackets Unterrock Beinkleider Ung 18

12 m Kleiderſtoff

und getragene Kleidungsſtücke Fr Prof W 10
18 Unterröckchen Frl L 2 Hemden 3 Unterröcke 2 P
4 Hemden 4 Kleider 4 Häubchen Fr Prof Z i St getrag Kleidungsſtücke Hth Co
4 ünterröcke 6 Mützen 2 D Taſchentücher u Spielſachen F B Kinderſchlitten 3 Bücher

Ung 10 6 a W Fr P 20 Frl B 6Ung 300 Fr Bank A 20Fr Com R L 60 27 m Warp H H 20 H W 10 Modellirbogen
Mit dieſen vielen und reichen Gaben konnten wir den 413 Kindern unſerer An

ſtalten eine große Weihnachtsfreude bereiten Sie danken mit uns den gütigen Gebern

Auf unſere Bitten ſind folgende Gaben W
Bei Fräulein Beſchnidt von Fr Com R

H Bank HFr J 6 Fr Th 5
1002

H 10 Fr HFr W S 610

Ungen 1 Rock Fr P 2 P Strümpfe
Z 4 Röcke 1 Paletot Ungen

3 Röcke

T Strümpfe 1 Jacke 2 Puppen Ung

H H 30 Kgr Nüſſe
Beinkleider 1 Rock 1 Hut

6 Kleider

Mützen Ungen verſchiedene Stücke Stoff 1 Schürze W 6 Stollen

A S 8 M D 8 K J 5 Ung 3Kaufm
Puppen

S Juſt R L E 5 Fr Oberp S

16 A S 5 P Strümpfe 9

3 Ung 1,50 Frl E F G

Frl K 4 Jackets Fr

1 Bluſe 1

G R v L 30 Frau Dr St 10 Me K 16 W 12 Schürzen
ocken Fr G R W i St

5

Vorſtand des m zur Armen u Krankenpflege
Ewilie et

e

nebſt dem Einwohner Verzeihung

der Vororte
Giebichenſtein Cröllwitz

Trotha Böllberg und Diemitz
und neueſtem Stadtnlan

Verlag W Kutſchbach
iſt erſchienen und in elegantem Einbande

zum Preiſe von

3 Mark pro Exemplar
vorräthig in der Haupt Expedition des
General Anzeiger Gr Ulrichſtraße 16

B 10 Fr S 3 MFr S 2 Frl Th 6
d 6

Fr v V 10
4 Kleider 2 P Schuhe Fr K 2

J St 6 Knabenhemden 15 Mäd
Fr Dr St Klei

1 Tuch 3

12 P Strümpfe Fr L 3
Ung 1 Kleid Fr W 2 PHandmüffchen H W 60 Stollen Fr v V 12 Puppen H H 2 Carton Seife 1 Car

4 Schürzen 2 P Pantoffeln Ungen 2
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